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BWG-Fragenkatalog 
für den 

Bundeswettbewerb Handel & Büro 
aktualisierte Version: 2026 

 
1. Es ist nur eine der folgenden Aussagen richtig. Welche?  

 
 Die Anzahl der menschlichen Bedürfnisse ist begrenzt, die Anzahl der Güter hingegen ist 

unbegrenzt.  
 Die Anzahl der menschlichen Bedürfnisse sowie die Anzahl der Güter ist unbegrenzt.  
 Die Anzahl der menschlichen Bedürfnisse ist unbegrenzt, die Anzahl der Güter hingegen ist 

begrenzt.  
 Die Anzahl der menschlichen Bedürfnisse sowie die Anzahl der Güter ist begrenzt.  

 
 
2. Das Bedürfnis nach Nahrung gehört zu den  

 
 Luxusbedürfnissen  
 Grundbedürfnissen  
 Kulturbedürfnissen  
 Fremdbedürfnissen  

 
 
3. Ab welchem Alter darfst du jede (erlaubte und mögliche) Art von Kaufvertrag 

abschließen?  
 

 ab 16 Jahren  
 ab 18 Jahren  
 ab 19 Jahren  
 ab 21 Jahren  

 
 
4. Wie alt sind „Unmündige Minderjährige“?  

 
 0 bis 7 Jahre  
 7 bis 14 Jahre  
 14 bis 18 Jahre  
 über 18 Jahre  

 
5. Wenn sich jemand selbständig macht und dabei ein fertiges Unternehmenskonzept 

gegen Entgelt an einem eigenen Standort umsetzt, nennt man das…  
 

 E-Commerce  
 Insolvenz  
 Franchising  
 Firmenübernahme  

 
6. Wenn sich beim Abschluss eines Kaufvertrages die beiden Partner über die 

Bedingungen (Preis, Warenart, Qualität, Menge, Lieferung) einig sind, spricht man  
 

 schlüssigem Handeln  
 der übereinstimmenden Willenserklärung  
 Freiwilligkeit  
 Zweiseitigkeit  
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7. Wie nennt man den Gewinn, der an die Aktionäre ausbezahlt wird?  
 

 Börse  
 Didvidende  
 Division  
 Aufgeld  

 
 
8. Die Finanzmittel und Sachleistungen, mit denen sich ein Gesellschafter an einer 

Handelsgesellschaft beteiligt, nennt man ...  
 

 Beilage  
 Zulage  
 Umlage  
 Einlage  

 
 
9. Wofür steht die Abkürzung ABGB?  

 
 Allgemeines Bundesgesetzbuch  
 Allgemeines Bediensteten Gesetzbuch  
 Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch  
 Allgemeines Bindendes Gesetzbuch  

 
 
10. Wann spricht man von einer Kleinbetragsrechnung?  

 
 Rechnung ist kleiner als DIN A4  
 Rechnung besteht aus einem Kassabon  
 Rechnungsbetrag liegt über € 400,00  
 Rechnungsbetrag liegt unter € 400,00  

 
 
11. Eine Rechnung des Lieferanten Flora OG enthält folgende Zahlungsbedingungen: 10 

Tage 3 % Skonto oder 30 Tage netto Kasse. Welche Bedeutung hat der Vermerk „netto 
Kasse“?  

 
 Die Umsatzsteuer wurde nicht berechnet.  
 Bei Bezahlung innerhalb von 30 Tagen dürfen vom Warenwert 3 % Skonto abgezogen 

werden.  
 Der Betrag muss spätestens nach 30 Tagen bar bezahlt werden. Er darf nicht überwiesen 

werden.  
 Die Zahlung hat spätestens nach 30 Tagen ohne Abzug zu erfolgen.  

 
 
12. Auf welches Konto werden Löhne und Gehälter vorwiegend überwiesen?  

 
 Auslandskonto  
 Sparkonto  
 Jugendkonto  
 Girokonto  
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13. Wofür steht die Abkürzung IBAN?  
 

 International Business Account Number  
 International Bank Account Number  
 Internationale Bank Akonto Nummer  
 Internationale Bank Abwicklungs Nummer  

 
 
14. Wenn man für das Führen eines Kontos bei einer Bank kein Geld bezahlen muss, nennt 

man dies ...  
 

 bargeldlose Kontoführung  
 ungebührliche Kontoführung  
 gebührenfreie Kontoführung  
 unentgeltliche Kontoführung  

 
 
15. Die Bank soll jeden Monat von meinem Konto die Miete für die Wohnung an den 

Vermieter überweisen.  
 

 Ich erteile dem Vermieter eine Einzugsermächtigung.  
 Ich richte bei der Bank einen Dauerauftrag ein.  
 Ich stelle einen Überweisungsantrag.  
 Ich lege bei der Bank ein Festgeldkonto an.  

 
 
16. Was bedeutet eine Bestellung „stornieren“?  

 
 Die Lieferkosten übernimmt der Verkäufer  
 Sofort ausliefern  
 Im Voraus bezahlen  
 Rückgängig machen  

 
 
17. Was bedeutet: Die Bank prüft die „Bonität“ eines Unternehmens?  

 
 Sie prüft das Warensortiment  
 Sie prüft die Kreditwürdigkeit  
 Sie prüft, ob die Gehälter der Mitarbeiter*innen hoch genug sind  
 Sie prüft, ob die Buchhaltung in Ordnung ist  

 
 
18. Jemand, der für die Einhaltung der Pflichten eines anderen haftet (z. B. einen Kredit 

zurückzahlt) ist ein ...  
 

 Behafteter  
 Bürge  
 Häftling  
 Bürger  
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19. Ein Unternehmen, das zahlungsunfähig (=insolvent) ist, geht …  
 

 in die Rente  
 in das Ausland  
 in die Pleite  
 in Konkurs  

 
 
20. Was bezeichnet man als “Gehalt“?  

 
 Geld, das ein Angestellter für seine Arbeit bekommt.  
 Geld, das ein Arbeiter für seine Arbeit bekommt.  
 Geld, das ein Produzent für seine Arbeit bekommt.  
 Geld, das ein Dienstleister für seine Arbeit bekommt.  

 
 
21. Ein Lebensmittelgeschäft preist eine Aktion in der Werbung an. Mit Hilfe der Kampagne 

sollen möglichst viele Kunden zum Einkaufen in das Geschäft gezogen werden. 
Welches Prinzip wird hier angewendet? 

 
 Maximalprinzip  
 Minimalprinzip  

 
 
22. Ein Lebensmittelgeschäft stattet alle Filialen mit neuen Kassensystemen aus. Hierfür 

soll möglichst wenig Geld investiert werden. Welches Prinzip wird hier angewendet? 
 
 Maximalprinzip  
 Minimalprinzip  

 
 
23. In der folgenden Grafik siehst du einen Wirtschaftskreislauf mit allen Teilnehmern. 

Zähle die zwei Dinge, auf die man vom Staat als Haushalt erhalten kann. 
  
 Einkommen & Beihilfen  
 Güter & Einkommen  
 Steuern & Subventionen  
 Arbeitskraft & Einkommen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 



Seite 5/7 

 

24. In der folgenden Grafik siehst du einen Wirtschaftskreislauf mit allen Teilnehmern. 
Zähle die zwei Dinge, auf die man von einem Unternehmen als Haushalt erhalten kann.  

 
 Zinsen & Rückzahlungen 
 Güter & Einkommen  
 Steuern & Subventionen  
 Arbeitskraft & Einkommen  

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

25. Die Wintersportartikelindustrie verkauft im Winter mehr Artikel als im Sommer. Der 
Gleichgewichtspreis liegt für ein paar Skischuhe bei 400,00€. Wie groß ist die Menge, der 
nicht verkauften Skischuhe, wenn der Preis um 100,00€ erhöht wird zu Beginn des 
Winters cet. par. (Nur die Zahl hinschreiben) (20) 
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26. Die Wintersportartikelindustrie verkauft im Winter mehr Artikel als im Sommer. Der 
Gleichgewichtspreis liegt für ein paar Skischuhe bei 400,00€. Wie viele Schuhe könnten 
mehr verkauft werden, wenn der Preis um 200,00€ verringert wird im 
Winterschlussverkauf cet. par. (Nur die Zahl hinschreiben) (40) 
 

 

 

27. Beurteile, welche der folgenden Aussagen zum E-Banking sind richtig? Kreuze die 
RICHTIGEN an!  

 
 Jede Überweisung muss mit einem PIN elektronisch unterschrieben werden.  
 Der Zugang zum E-Banking kann von jedem beliebigen PC mit Internetzugang erfolgen.  
 Um eine Überweisung durchführen zu können, muss sich der User per TAN-Code beim 

Bankserver einloggen.  
 Mittels E-Banking können nur Inlandsüberweisungen durchgeführt werden.  
 Um am E-Banking teilnehmen zu können, muss der Bankkunde über ein Girokonto 

verfügen und dieses für das E-Banking freischalten lassen.  
 
 
28. Wer sich für eine Anlageform entscheidet, muss im Vorfeld klären, wie viel Risiko man 

bereit ist, einzugehen. Entscheide, ob die Sparform für risikofreudige oder risikoarme 
Sparer geeignet ist. 
 

 
Sparform  Risikoarme Sparer  Risikofreudige Sparer  
Aktien   X 
Lebensversicherungen  X  
Sparbuch  X  
Fondsgebundene 
Lebensversicherungen  

 X 

Bausparen  X  
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29. Ordne die Beispiele den Funktionen einer Bank zu.  

 

Beispiel 
Dienstlei
stungs-

funktion 

Beratungs-; 
Informations-

funktion 

Sammel-
funktion 

Umwandlu
ngs-

funktion 
Deine kleine Schwester geht am 31. 
Oktober zur Bank und bringt ihr 
Sparschwein hin und lässt sich ihre 
Ersparnisse auf ihr Sparbuch 
einzahlen. 

  X  

Familie Müller muss Renovierungen 
beim Haus vornehmen. Sie rufen ihren 
Bankberater an, um über einen Kredit 
zu sprechen.  

   X 

Robert plant einen längeren Urlaub 
nach Thailand. Er lässt seine 
Banknoten in Baht (฿) umwandeln.  

X    

Frau Meier hat einen Termin mit ihrer 
Bankberaterin, um über die für sie 
geeignetste Anlageform zu sprechen  

 X   

 
 
30. Um welche Mängel handelt es sich beifolgenden Beispielen. Es sind mehrere Lösungen 

richtig. Entschiede und kreuze die Richtigen an!  
 

Beispiel 
Art des Mangels 

offen geheim behebbar 
un-

behebbar 
geringfügig wesentlich 

Die PTS Horn bestellt für 
ihre Schüler/innen linierte 
A4 Hefte. Es werden aber 
unlinierte Hefte geliefert. 

x   x x  

Frau Pavonis hat ein 
originalverpacktes Puzzle 
gekauft (in Plastikfolie 
eingeschweißt) und 
bemerkt erst beim 
Zusammenbauen, dass 
neun Teile fehlen. 

 x x   x 

Thomas bemerkt beim 
Auspacken, dass die 
Oberfläche seines neuen 
Smartphones ein paar 
Kratzer aufweist. 

x   x  x 

Herr Apfel wusch sein 
weißes Baumwollhemd 
gemäß der 
Waschanleitung bei 40 
Grad. Danach war es um 
ca. zwei Nummern kleiner. 

 x  x  x 

 


